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Es ist mir eine besondere Freude, heute und hier 

in meiner oberfränkischen Heimat gemeinsam mit 

dem Präsidenten der IHK für Oberfranken 

Bayreuth den ersten „Oberfränkischen Tag des 

Zolls“ eröffnen zu dürfen.  

 

Eine Veranstaltung zur Intensivierung des 

gemeinsamen Dialogs und der gegenseitigen 

Information von Wirtschaft und Zoll in der Region, 

die uns meiner festen Überzeugung nach zum 

beiderseitigen Nutzen gereichen wird. 

 

Gestatten Sie mir zu Beginn, vor allem den 

Gästen, die nicht täglich mit uns zu tun haben, 

anhand von drei Kernpunkten das 

Grundverständnis der Zollverwaltung als moderne 

und effiziente Wirtschaftsverwaltung vorzustellen. 

 

Dialog mit der Wirtschaft . 

 

Diese Zielsetzung für die Zusammenarbeit 

zwischen den Unternehmen in Deutschland, ihren 

Verbänden und Vertretungen, wie  

den Industrie- und Handelskammern und der 

Zollverwaltung ist mir, auch ganz persönlich, ein 

großes Anliegen. Die heutige Informations- und 

Gesprächsveranstaltung der IHK für Oberfranken 

Bayreuth gemeinsam mit dem Hauptzollamt 

Schweinfurt ist Beweis und gutes Beispiel dafür, 
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dass der Leitgedanke des Miteinanders in der 

Praxis gelebt und die Einladung zum Dialog von 

der Wirtschaft auch angenommen wird. Ich freue 

mich, dass heute mit diesem Gesprächsforum 

Geschäftsführer und Außenhandelsexperten 

oberfränkischer Unternehmen gemeinsam mit 

Vertretern des Zolls und der IHK für Oberfranken 

Bayreuth gemeinsam an einem Tisch sitzen, um 

Themen zu erörtern die in der Praxis besonders 

interessieren, und auch um Probleme 

anzusprechen und gemeinsam nach 

konstruktiven Lösungen zu suchen. Das 

persönliche Gespräch ist immer der beste Ansatz! 

 

Auf überregionaler Ebene bringt bereits seit vielen 

Jahren die „Nürnberger Zollplattform“ der 

Bundesfinanzdirektion Südost die Vertreter der 

Wirtschaft und der Zollverwaltung erfolgreich 

zusammen.  

 

Die ersten Ansprechpartner für die Firmen bei der 

Erledigung der Zollgeschäfte sind jedoch die 

Hauptzollämter mit ihren Zollämtern.  

Das ist die operative Ebene, wo „Zoll tatsächlich 

passiert“ und wo die Beteiligten in direkten 

Kontakt treten. Das Hauptzollamt Schweinfurt ist 

seit Jahren in verschiedenen 

Außenwirtschaftsgremien vertreten und nimmt so 

die Gelegenheit wahr,  
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Informationsveranstaltungen, Fachdiskussionen 

und Hintergrundgespräche aktiv mit zu gestalten. 

Die Industrie- und Handelskammern sind dabei 

wichtige und geschätzte Ansprech- und 

Diskussionspartner, die den Dialog mit 

ermöglichen und zugleich aktiv fördern. 

 

Ich freue mich über das zahlreiche Erscheinen 

der Wirtschaftsvertreter und ganz besonders,  

auch den Leiter der benachbarten Regionalen 

Wirtschaftskammer in Falkenau-Sokolov, Herrn 

Radek Pasava, begrüßen zu können. Wie wichtig 

die grenzüberschreitende, fach- und 

behördenübergreifende Zusammenarbeit auf allen 

Gebieten und unter allen Beteiligten ist, werde ich 

noch aufzeigen. Aber nicht umsonst lautet der 

Slogan der Öffentlichkeitsarbeit des Zolls: „Der 

Zoll im grenzenlosen Einsatz“. 

 

An dieser Stelle, sehr geehrter Herr Präsident 

Trunk, will ich der IHK Bayreuth, stellvertretend 

für alle Industrie- und Handelskammern, meinen 

besonderen Dank aussprechen.  

Das gemeinsame Engagement und Handeln von 

IHK und Hauptzollamt haben dazu geführt, dass 

der„1. Oberfränkische Tag des Zolls“ heute 

Realität geworden ist.  
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Als für die Zollverwaltung politisch 

verantwortlicher Parlamentarischer Staatsekretär 

beim Bundesminister der Finanzen ist mir in den 

letzten Jahren die große Bedeutung einer gut 

funktionierenden Zollverwaltung für den 

Wirtschaftsstandort Deutschland und die enge 

Zusammenarbeit mit den Unternehmen, 

Kammern und Verbänden in der Region noch 

bewusster geworden. Es ist mir deshalb ein 

besonderes Anliegen, dass Sie als Vertreter der 

Wirtschaft aktuelle Informationen erhalten. 

Genauso wichtig ist es, dass die Zollverwaltung 

auch Ihre Bedürfnisse und Sorgen kennt. Mit 

dieser Basis ist eine enge und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit möglich.  

 

Eine weitere wichtige Aufgabe des Zolls ist die  

 

Einnahmeerzielung für den Staat.  

 

Gerecht erhobene Steuereinnahmen sorgen 

dafür, dass der Staat handlungsfähig bleibt und 

dass er seinen finanziellen nationalen und 

internationalen Verpflichtungen nachkommen 

kann. Dazu zählen z. B. auch die notwendigen 

Investitionen in Bildung, Forschung oder 

Infrastruktur, die unser Land zukunftsfähig und 

krisensicherer machen. 
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Das Hauptzollamt Schweinfurt hat im Jahr 2012 

knapp eine Milliarde Euro für den Bundeshaushalt 

vereinnahmt. Den Löwenanteil mit knapp 480 Mio. 

Euro machte dabei die Einfuhrumsatzsteuer aus. 

Rund 460 Mio. trugen die die Verbrauchsteuern 

bei. Der wesentlich kleinere Anteil, etwas mehr 

als 85 Mio. Euro, entfiel auf die Zölle, die in den 

EU-Topf nach Brüssel gehen.  

 

Erfolg kann sich auf Dauer nur einstellen, wenn 

alle Beteiligten gemeinsam an einem Strang 

ziehen – das gilt bei der Einnahmesicherung für 

unser Gemeinwesen genauso wie für eine 

partnerschaftliche Zusammenarbeit für eine 

schnelle und ressourchensparende Abfertigung. 

Dies gilt aber auch für die Gewährleistung eines 

fairen Wettbewerbs und dem Schutz von Bürgern 

und Wirtschaft.  

 

Aus Letzterem leitet sich auch die dritte 

Kernaufgabe des Zolls ab:   

 

Die Sicherheit in Deutschland.  

 

So wurden 2012 Beschäftigte des Schweinfurter 

Zolls bei der Bekämpfung der Marken- und 

Produktpiraterie in über 200 Fällen fündig und 

beschlagnahmten gefälschte Waren im Wert von 

über 54.000 Euro.  
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Bei Ermittlungen der Finanzkontrolle 

Schwarzarbeit wurden Schadenssummen von 

insgesamt 28,5 Mio. Euro ermittelt und 

Geldstrafen bzw. Geldbußen von insgesamt einer 

Million Euro verhängt.  

 

Die Zöllnerinnen und Zöllner an den sechs 

Zollämtern im Bezirk des Hauptzollamts haben im 

vergangenen Jahr knapp drei Millionen 

Warensendungen für den Im- und Export 

abgefertigt. 

 

Ich bin mir im Klaren darüber, dass vor allem die 

Überwachung des Warenverkehrs, die Kontrollen 

und Prüfungen des Zolls manchmal als lästig 

empfunden werden - sie dienen aber zur 

Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen 

Beschäftigung und dem Schutz von uns allen, von 

Wirtschaft und Bürgern.  

 

So kann der Zoll Unternehmen vor unlauteren 

Machenschaften illegal arbeitender Konkurrenten 

und Wettbewerbsverzerrung schützen. So kann 

der Zoll Schaden von Menschen und Umwelt 

abwenden – ich denke z. B. an billige und 

gefährliche Fälschungen oder an den Schmuggel 

von artgeschützten Tieren. So kann der Zoll zur 

Sicherheit der internationalen Lieferkette z. B. vor 

terroristischer Bedrohung beitragen. 
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Der Zoll hilft also durch die Erfüllung seiner 

gesetzlichen Aufgaben mit, das Vertrauen in den 

Wirtschaftsstandort Deutschland zu stärken und 

zu erhalten. Wobei wir uns bemühen, die 

Kontrollen und Prüfungen von Warenbewegungen 

auf ein Mindestmaß zu beschränken, indem wir 

Warensendungen z. B. durch auf 

Datenerkenntnissen basierende Risikoanalysen 

vorsortieren. 

 

Ich fasse zum Schluss die drei Grundsatzkriterien 

schlagwortartig zusammen: „Der Zoll: Einnahmen 

plus Service plus Sicherheit für Bürger und 

Wirtschaft!” 

 

Mit der heutigen Veranstaltung haben wir ein 

gutes Beispiel für eine partnerschaftliche 

Zusammenarbeit zum gegenseitigen Nutzen. 

Auch die Abstimmung zwischen den 

Verwaltungen auf Bundes-, Landes- oder 

Kommunalebene und Justiz ist nicht nur zur 

Nutzung von Mitnahmeeffekten wichtig. Die 

Zusammenarbeit der unterschiedlichen 

staatlichen Stellen im Ausgangspunkt ist der 

Schlüssel zum Erfolg gegen Schmuggel, 

Schwarzarbeit und letztlich jede Form von 

Kriminalität.  
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Ich freue mich, dass gerade in meiner 

oberfränkischen Heimat die notwendige 

partnerschaftliche Zusammenarbeit auch über 

Behördengrenzen hinaus so reibungslos und mit 

großem Erfolg praktiziert wird.  

 

Hierfür möchte ich mich bei Ihnen allen ganz 

herzlich bedanken!  

 

Wie wichtig für uns alle die funktionierende 

Zusammenarbeit staatlicher Kräfte ist, will ich an 

nur einem Beispiel deutlich machen: 

 

Noch ist die besorgniserregende Welle an 

illegalen Einfuhren von Crystal von der 

benachbarten, oberfränkischen Grenzregion nicht 

bis in Ihren Zuständigkeitsbereich 

übergeschwappt.  

 

Damit das auch so bleibt, sind wir alle miteinander 

gefragt und müssen unsere grenzüberschreitende 

und behördenübergreifende Zusammenarbeit 

ständig intensivieren. Es ist gut zu wissen, dass 

hier kompetente und engagierte Spezialisten des 

Zolls im Verbund mit den anderen 

Sicherheitsbehörden bereit stehen. 

Machen Sie weiter so! 
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Der deutsche Zoll hat sich nach einer Logistik-

Studie der Weltbank im internationalen Vergleich 

einen Spitzenplatz erarbeitet  nicht zuletzt zum 

Nutzen der exportgeprägten, hiesigen 

Wirtschaftsstruktur. 

 

Da passt es gut, wenn wir später den Vorträgen 

unserer Zollexperten zuhören können, die dem 

exportgeprägten Charakter der regionalen 

Wirtschaft Rechnung tragen. Dabei werden 

Neuerungen im Außenwirtschaftsrecht dargestellt 

und aktuelle Fragen in einer Diskussionsrunde 

erörtert. Ergänzend veranschaulicht das Zollamt 

Bayreuth heute Nachmittag die tägliche 

Abfertigungspraxis und bietet Ihnen einen 

ungewohnten Perspektivwechsel an. Nutzen Sie 

die Möglichkeit und verfolgen Sie eine 

Ausfuhrabfertigung aus Sicht eines Zöllners.  

Gleichzeitig soll ein „Tag des Zolls“ nicht nur 

exklusiv einen Aufgabenbereich wie die 

Exportabwicklung in den Vordergrund stellen. 

Themenbereiche wie die Erörterung einer Zoll- 

und Präferenzprüfung oder die Aufklärung über 

unternehmerische Risiken im Bereich der 

Finanzkontrolle Schwarzarbeit runden das 

Vortragsprogramm ab. 

 

Ich bin mir sicher, die Vorträge in Theorie und 

Praxis bieten allen Teilnehmern Gelegenheit ihr 
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Wissen zu vertiefen und neue Erkenntnisse 

mitzunehmen.  

 

Ich freue mich jetzt auf eine sicherlich für alle 

interessante Veranstaltung und lebhafte 

Diskussion mit Ihnen. Sehen Sie den Zoll als 

Partner und teilen Sie uns Ihre Erfahrungen, 

Anregungen und Wünsche mit. Wir haben ein 

offenes Ohr für Sie! 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen 

interessanten und informativen Tag, der uns auf 

unserem Weg des Dialogs wieder einen Schritt 

voran bringen wird und der Veranstaltung einen 

guten Verlauf. 

 

 


